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Vorwort des Präsidenten

Nach 28-jahnger Amtszeit mochte ich zum
Abschluss drei Punkte hervorheben, die

Zeugnis vom Leben und Gedeihen der
Naturforschenden Gesellschaft Graubunden
ablegen

1. Der Neubau des Bündner Natur-
Museums

Der Stifter Dr Moritz Blumenthal hatte die
Naturforschende Gesellschaft Graubunden
als Promotonn eingesetzt. Mit Unterstützung

des Kantons konnte eine Statte
geschaffen werden, in der (wie er sich's

wünschte) «... das naturwissenschaftliche
Leben pulsiert».

2. Die Förderung der Naturforschung im
Kanton

Die Jahresberichte, es sind nun deren 109

erschienen, legen die Aktivitäten der
Gesellschaft wie des Museums offen und halten
die Ergebnisse wissenschaftlicher Arbeiten
fest. So auch der vorliegende Band, welcher
unter anderem dem Reservat Münte bei
Cazis gewidmet ist. Der Kanton schied auf
dem Gutsbetrieb Bevenn einen Landstreifen

aus. in welchem die ideellen Trager des

Naturschutzes und der Jagd Lebensraume
fur Saugetiere, Vogel, Reptilien, Amphibien,

wirbellose Tiere und Pflanzen gestalten
konnten Die Entfaltung des Lebens dieser
Tier- und Pflanzenarten wurde
wissenschaftlich begleitet

3. Die Zusammenkünfte mit den Forschern
und den an der Forschung interessierten
Personen

Es war äusserst interessant bei den Arbeiten.

z B jener zur Erforschung der Gems-
bhndheit oder zur Herstellung des Fischzuges

beim Wehr der Reichenau AG. Hand
anzulegen und die Forschungsergebnisse,
z.B jene in der Nanotechmk oder im Al-
terungsprozess. mitzuverfolgen
Die Vortragsabende erfreuen sich stets guten

Zuspruchs

Ausblick: Nachhaltige Nutzung und Schutz
der Alpen

Bund und Kantone sind nach Art 73 der
neuen Bundesverfassung aufgerufen, ein

ausgewogenes Verhältnis zwischen der Natur

und ihrer Erneuerungsfahigkeit einerseits

und der Beanspruchung durch den
Menschen andererseits anzustreben Dazu
sind genaue Kenntnisse der Naturverhaltnisse

notig. Auf politischer Ebene wird im
Kanton Graubunden die Schaffung eines
Hochschuhnstitutes vorangetrieben. Nebst
der Erforschung der Sprachen und des

Tourismus soll meiner Ansicht nach ein weiterer

Schwerpunkt in der Erforschung der Natur

im Gebirge gesetzt werden.

Dr. Peider Ratti
Präsident 1972-2000
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